
Salomon „Sally“ Perel
ist tot

Peine verneigt sich vor seinem Ehrenringträger

lerjunge Salomon“. Seit der
Nachkriegszeit lebte Perel in Is-
rael, besuchte Deutschland aber
immer wieder, vor allem für Le-
sungen. 1999 wurde er mit dem
Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet.DerRat der StadtPeine
verlieh ihm im Jahr 2000 den
Ehrenring, außerdem war Perel
seit 2020 Ehrenbürger der Stadt
Braunschweig. Ihm zu Ehren
gibt es die „Wallschule Sally Pe-
rel“ in Peine und zwei weitere
Sally-Perel-Schulen in Braun-
schweig und Meinersen (Land-
kreis Gifhorn).
Zuletzt hatte sich „Sally“ Perel

imApril 2022 bei derUmbenen-
nung der „Wallschule“ in „Wall-
schule Sally Perel“ an die Peiner
gewandt. Sichtlich berührt, mit
Tränen in den Augen, sprach er
damals per Videoschalte zu den
Gästen und den Schülern der
neuen Sally-Perel-Schule im
Peiner Forum. Aus gesundheit-
lichen Gründen musste der 97-
Jährige damals schon im israeli-
schen Tel Aviv bleiben.
Perel sagte beim Festakt: „Ich

bedauere, dass ich nicht persön-
lich inmeiner geliebtenHeimat-
stadt Peine sein kann. Ich freue
mich aber, dass die Wallschule
nach mir benannt wird. Das ist
für mich ein historischer Tag,
denn ich wurde vor 87 Jahren
aus rassistischen Gründen aus
der Wallschule vertrieben. Da-
mals habe ich als kleiner Junge
sehr geweint.“ Doch der 97-Jäh-
rige habe sich viele Erinnerun-
gen an die Schule bewahrt, „wie
einen kleinen Schatz“. „Zum
Beispiel kann ich immer noch
den frisch gebohnerten Schul-

boden riechen, ich schmecke
noch denKakao aus den kleinen
Flaschen und habe noch die
Abenteuergeschichten unseres
LehrersHerrn Philipps imOhr.“
Philipps habe so atemberaubend
erzählt, zumBeispiel vonRaum-
schiffen im Weltall, „da haben
alle Schüler gebannt zugehört,
und wir sind nie zu spät zum
Unterricht gekommen“.
Es sei rückblickend unglaub-

lich, dass aus diesem kleinen jü-
dischen Jungen Salomon ein
Vorbild geworden sei. An die
Schulkinder, die den Festakt im
Forum mit Liedern auflocker-
ten, appellierte Perel: „Ich stelle
euch eine wichtige Aufgabe: Ihr
dürft nicht gleichgültig werden.
Die deutschen Nazis wollten
mich vernichten, und sie haben
Millionen Menschen getötet.
Doch jeder Mensch hat ein
Recht auf Leben. Das ist mein
großer Antrieb.“ Und weiter:
„Ihr seid nicht verantwortlich.
Aber ihr seid verantwortlich,
dass es nie wieder passiert.“
Er hoffe, dass sich vor allem

die jungen Schüler der Sally-Pe-
rel-Schule „gegenNazismusund
Rassismus“ stark machen und
einZeichen setzen.Dann beton-
te Sally Perel an alle gewandt:
„Ich wünsche euch Frieden!
Und ichwünsche, dassPeine im-
mer eine Stadt des Friedens
bleibt!“
Peines Bürgermeister Klaus

Saemann (SPD) erklärt: „Wir
trauern um unseren Ehrenring-
träger Sally Perel. Unsere Ge-
danken sind in diesem Moment
bei seinen Angehörigen und
Freunden.“

Peine. Er soll friedlich im Kreis
seiner Familie eingeschlafen
sein: Salomon „Sally“ Perel ist
im Alter von 97 Jahren im israe-
lischen Tel Aviv gestorben. Dies
bestätigt sein langjähriger Weg-
begleiter Gerd Rüdiger. Weltbe-
rühmt wurde Perel durch sein
Buch „Ich war Hitlerjunge Salo-
mon“ und die erfolgreiche Ver-
filmung, die Millionen Men-
schen sahen.
Salomon „Sally“ Perel wurde

am 21. April 1925 als Sohn jüdi-
scher Eltern in Peine geboren.
Während seiner Grundschulzeit
musste ermit seiner Familie flie-
hen, da sich in Deutschland die
brutale Verfolgung und Unter-
drückung der Juden durch das
NS-Regime immer mehr ver-
schärfte. Als das Deutsche Reich
im Jahr 1939 Polen überfiel, floh
Perel ohne seine Eltern in den
sowjetisch besetzten Teil Polens.
Schließlich wurde er von der
Wehrmacht gefangen genom-
men, gab sich aber unter ande-
rem Namen als sogenannter
„Volksdeutscher“ aus. Als „Josef
Perjell“ fungierte er zunächst als
deutsch-russischer Übersetzer
der Wehrmacht und besuchte
anschließend bis kurz vor
Kriegsende die Akademie für
Jugendführung der Hitlerju-
gend in Braunschweig, ständig
in Angst, seine wahre Identität
könnte aufgedeckt werden. Er
überlebte den Holocaust unter
falscher Identität.
Unter anderem darüber

schrieb Perel in seinem 1992 er-
schienenen Buch „Ich war Hit-

Von Thomas Kröger

Der gebürtige Peiner salomon „sally“ Perel ist gestorben. Foto: Volkswagen
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